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Hausnnzug für Damen.
Hierzu die Abbildung Nr . 1.

Der einfache und kleidsame Anzug besteht in einem Kleid mit höhet Taille aus
stahlblauer Serge. Der Rock ist lang, vorn keilförmig, hinten faltig und hat keine
Garnitur , die Taille ist längs des vorderen Randes , am unteren
und oberen Aermelrandemit Atlasschrägstreifen von der Farbe des
Kleides garnirt . Atlasknöpfe schließen die Taille. Für den Schnitt
derselben ist der zu Abbildung Nr. 1, Seite 31S gehörige Schnitt.
Fig . k bis  9.  maßgebend. Ein Stehkragen
mit umgelegten Ecken aus feinerLeinwand.
Häubchen aus Mull , mit einer Mullrüsche
und Schleifen aus lila Repsband garnirt.
Man arrangirt das Häubchen nach Abbil¬
dung Nr . 1 und dem zu Abbildung Nr .57
gegebenen Schnitt  Fig . 1k  und  17.  Keil¬
förmige Schürze aus schwarzem Taffet.
am unteren Rande mit 3 aufgesteppten
Schrägstreifen verziert.

l22,Sl«; H-

Tauskleid mit Garnitur von
Filetguipüre.

Hierzu die Abbildung Nr.  2. — Schnitt : Vordcrs.
d. Suppl . . Nr . XI . Fig . 21—24.

Das zierlich arrangirte Taufkleid
aus Mull ist auf Taille und Rock mit
einer Garnitur „ü tadlisr " ausgestattet,
welche in Filetguipüre ausgeführt und
mit einer 3 und einer 5 Centi-
meter breiten gestickten Mull-
frisnr begrenzt ist. Die Aer¬
mel sind gleichfalls aus Filet¬
guipüre; Achselschleifen. Gür¬
tel nebst Gürtelschlcife aus 4
Cent, breitem rosa Repsband.
Der Rock ist 100 Cent, lang
und 180 Cent. weit, für die
vordere keilförmige unten 50,
oben 10 Cent, breite Bahn des¬
selben arbeitet man einen er¬
forderlich großen Theil in ge¬
radem Filet und durch'durchzieht
denselben in der Weise der Ab¬
bildung Nr . 1 und mit Hilfe
des auf Seite 320 mit Abbil¬
dung Nr . 48 gegebenen Des¬
sins. Oberhalb der am unteren Rande
gebildeten breiten Spitze füllt man den
Filetfond mit versetzt treffenden sternför¬
migen Pleinfiguren. welche nach den am
oberen Rande des genannten Dessins be¬
findlichen Pleinfiguren gearbeitet werden.
Den Hinteren Rocktheil stellt man in er¬
forderlicher Länge und Weite aus Mull
her, versieht ihn am unteren Rande mit
einem etwa 4 Cent, breiten Saume lind
3 ganz schmalen Säumen , verbindet ihn
mit Wirbelnaht mit dem Filetguipürc-
theil und reiht ihn am oberen Rande
nach der Weite der Taille in Falten . Für
letztere schneidet man aus Mull nach
Fig . 21  einen Theil der Mitte entlang
im Ganzen, nach  Fig . 22  und  23  je zwei
Theile,  Fig . 22  mit Zugabe von 2 Cent.
Stoff für einen Saum am Hinteren
Rande. Für die oberen Aermeltheilerichtet man nach  Fig . 2-1
zwei Theile, für die Garnitur auf der Taille einen unten 10, oben
16 Cent, breiten, mit Pleinfiguren durchzogenen Filetthcil her.
Diesen heftet man dem Vordcrtheil auf, schneidet unterhalb dessel¬
ben den Mull fort und verbindet die Stoffränder mit Wirbclnaht.
Dann säumt man die Rückentheile am Hinteren Rande 2 Cent,
breit um, versieht sie daselbst mit Knopfschlingen und Knöpfen und
verbindet Vorder- und Rückentheile nach Angabe der Ziffern mit xr . 1. Sansan-n? kür Damen
Doppelnaht. Die Aermeltheile,  Fig . 23.  säumt man am unteren ScimUt»er isMe : ä.im. x? :
Rande schmal um. näht sie je von 25 bis Doppelpunkt zusammen, zis.

Xr. 2. laukkleiä mit (Zarnitnr
von Hletßmixöro. L-Nnitt: Vol¬
ler?. a. Snxxl., Xr. XI, ? iz. 21—24.

legt sie am oberen Rande, je Kreuz auf Punkt befestigend, in Falten und' heftet
ihnen nach den übereinstimmenden Ziffern und Zeichen, die am unteren Rande
mit einer 3 Cent, breiten Mullfrisnr verzierten Oberürmel,  Flg . 24.  ans , wobei
diese in erforderlicher Weise anzuhalten sind. Mit 25 und Stern an 25 und Stern
der  Fig . 21  treffend, näht mau die Aermel mit Einlage eines Passcpoils dem

Acrmclloch ein. Dann setzt man der Taille am oberen Rande
einen 1, am unteren Rande einen 2 Cent, breiten Mullstreifcn
für einen Zug gegen, leitet durch jeden Zug ein schmales Lcincn-
band und garnirt die Taille am oberen Rande mit einer schmalen

Frisur . Hierauf verbindet man Rock und
Taille mit Wirbelnaht und begrenzt die
Filetguipüregarnitnr des Kleides mit den
gestickten Mullfrisuren. Schließlich bringt
man nach Abbildung Gürtel und Schlei¬
fen an.

Das Häubchen ist aus Tüllpnffen,
3 Cent, breiter Spitze und rosa Band,
das Kissen, auf welchem das Kind ruht,
aus rosa Lüstrine mit einem Uebcrzug
aus Filetguipüre gefertigt; eine Filet-
gnipürcspitze umgibt das Kissen.

t22,6I5; R.

Cylinderhntchen.
Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . 3.

Man arbeitet ein solches Cylinder-
Hütchen entweder mit weißem drellirtem
Garn (das Original ist mit Garn Nr . 50

gehäkelt) , oder auch mit Cor¬
donnetseide von der Farbe der
übrigen Lampengarnitnr. Das
Original besteht ans einer
imitirten Blume aus  6  Blät¬
terkreisen und aus  12  herab¬
hängenden Blätterzwcigen,
welche sich der Blume anschlie¬
ße». Man beginnt jeden Zweig
an der Spitze wie folgt: * 7
Luftm. (Lnftmaschcn), 1 dp.
St . (doppelte Stäbchenmasche)
in die 3., i dreifache St . in
die 2. der 7 Luftm., dies bildet
die Hälfte eines Blättchens,
man wiederholt nun vom "
noch einmal, legt dann beide
Hälften nebeneinander und hä¬

kelt 1 f. K. (feste Kettennlasche) in die 1.
der ersten 7Luftm., somit ist 1 Blättcheu
hergestellt. Hiernach häkelt man 3 Luftm.
für den Stiel , dann 2 Blättchen dicht
aneinander, nach Vollendung des 2.
dieser Blättchen wendet man die Arbeit
so, daß das einzelne, zuerst gefertigte
Blättchen abwärts gekehrt ist, häkelt i f.
K. in die Mitte zwischen den zwei gegen¬
einander gekehrten Blättchen, danach 3
Luftm. für den Stiel und so fort, bis der
Zweig 7 Blättcrpaare zählt, doch wer¬
den die Blättchcn vergrößert. Für die
Blättchen des 3. und  4.  Paares häkelt
man je 7 Luftm., 1 dreifache St . in die
3., 1 vierfache St . in die 2. der 7Luftm.,
für die Blättchen der 3 letzten Paare hat
man je  8  Luftm., 1 vierfache St . in die
3., 1 fünffache St . in die 2. der 8 Luftm.

zu arbeiten. Die Blätter für die Blume werden in ähnlicher
Weise wie die der Zweige gearbeitet. Der I . Kreis zählt  6
Blättchen je aus zwei- und dreifachen St .; zwischen den Blätt¬
cheu wird je 1 Luftm. gehäkelt, das letzte Blättchen des Krei¬
ses dem ersten mit  1  f . K. angeschlungen. Für den  2.  Kreis
arbeitet man 8 Blättcheu, für den 3. Kreis 12, für den  4.  Kreis
15 Blättchen je aus drei- und vierfachen St . Der 5. und  6.  Kreis
zählt je 18 Blättchen aus vier- und fünffachen St ., die St . durch
;e  2  Luftm. getrennt. Die vollendeten Blätterkreise näht man
in der Weise der Abbildung einem kreisförmigen, mit Taffet über-
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zogenen Cartontheil auf und befestigt letzteren auf einem mit
Tasfet bekleideten Pfropfen , an dessen oberem Rande die Blättcr¬
zweige angebracht sind,

ts»,as>-I v , U.

Cylinderhütchen.
Frivolitätcnarbcit,

Hierzu die Abbildung Nr , 4,

Das Cyliudcrhütchen , Abb . Nr , 4 , wird in Frivolitätcnarbcit
mit grüner Seide hergestellt , es besteht in längeren und kürzeren
Blätterzweigen , welche mit ihrem oberen Ende unterhalb einer
Frivolitätenrosctte befestigt sind und einen mit grünem Tastet be¬
kleideten Pfropfen verdecken . Man beginnt mit einem der kürze¬
ren Zweige , dessen Blättchen nach der Spitze hin kleiner werden,
und schürzt für eins der beiden Blättchcn am oberen Ende : 4 Dpk,
(Doppclkuotcn ) , ürnal abwechselnd 1 P , ( Picot ) , 2 Dpk, , hierauf
1 P, , 9 Dpk, , 1 P, , 7 Dpk , Man arbeitet nun dicht daran ein
gleiches Blättchcn ; dasselbe wird jedoch , da es , wie die Ab¬
bildung lehrt , dem er¬
sten Blättchen gegen¬
über stehen muß , in
entgegengesetzter Folge
der Knoten und der
Picots geschürzt , also:
7 Dpk . , 1 P, , 9 Dpk,,
ünial abwechselnd l P,,
2 Dpk, , dann 1 P, , 4
Dpk , Man führt nun
den Faden aufdcr Rück¬
seite der Blättchen bis
zu den beiden einzelnen
P , beider Blättchen,
schlingt ihn daselbst,
beide P , zusammen¬
fassend , fest und arbei¬
tet dicht daran zwei
gleiche Blättchcn ; die¬
sen folgen dann noch
2 solcher Blätterpaarc,
hierauf 2 Blätterpaarc,
deren Blätter je l P,
weniger und statt der
9 und 7 Dpk , je nur
8 und 6 Dpk , zählen.
Die nächsten Blätter-
Paare sind in demsel¬
ben Verhältniß zu verkleinern . Die Knotenzahl des Blättchens an
der Spitze des Zweiges ist aus der Abbildung zu ersehen . Der längere
Zweig besteht aus Blättcrpaaren , welche wie der eben beschriebene
Zweig gearbeitet werden . Hat man 12 solche Blättcrzweige ge¬
arbeitet , so bekleidet man einen Pfropfen mit grünem Tastet , bringt
auf seiner oberen Fläche einen runden mit Tastet bekleideten Carton-
thcil an , welcher dem Umfange des Cylinders entsprechen muß , und
befestigt an diesem die Blättcrzweige nach Abbildung , Der Ansatz der¬
selben wird durch die Rosette gedeckt, welche aus 12 verschieden großen
Picotkreiscn besteht . Man beginnt mit dem mittleren ( kleinsten ) Kreise und
schürzt dazu 8mal abwechselnd 1 Dpk, , 1 P, , zuletzt noch 1 Dpk , Die P , der
Rosette müssen sämmtlich 1 Cent , lang sein . In ^ Eent , weiter Entfernung
folgt ein zweiter Kreis aus 12 P, , nech Vclllrkurg desselben in V- ^ nt , weiter
Entfernung ein 3 , Kreis aus 16 P , In dem 4 , Kreise , welcher 14 P , zählt , sind
dieselben je durch 2 Dpk , getrennt . Die folgenden Picotkrcisc werden je in demselben
Verhältniß vergrößert , so daß die Picots jedes nächsten Kreises den P , des vorigen

Kreises vorstehen . Die Kreise werden dann ans-
einander gelegt und mit einigen Stichen ancinan-
der befestigt . Die fertige Rosette wird dem Car-

^ Palmcndessin bil¬
den Staylperlen,

Nr , 9 . Rüvkenkisseu , Tupisssriswrdkit . Nller-u Sie ä,bd, Nr , lo .)

Nr . 3 , OzckinSerliütolien,
Häkelarbeit.

Nr , S. tlxväkelte Löree,

Nr , 6 , Tvlscüeneats rar knimitur von rvüscüö-
gcxonstünäen , bläksl - nack ? ilstarb >eit.

Nr , 8, kokäkoltes Nusskisson,

welche man bei Ausführung der Börse mit eingehäkelt hat . Am
Außenrandc hat man eine Franze vonStahlperlen angebracht . Ein
Stahlbügel nebst Kette vervollständigt die Börse , Zu Herstellung
der letzteren werden zunächst mehrere Schnürchen Stahlperlen auf
die weiße und auf die grüne Seide gereiht . Dann macht man
mit dem weißen Faden einen Anschlag von K M . ( Maschen ) ,
schließt diesen mit 1 f, M , ( festen Masche ) zum Ringe und ar¬
beitet : 1, und 2 , Tour : 2 f. M , in jede M . der vorigen Tour,
3 . Tour : * 2 f, M , auf die 2 nächstenM, , doch hat man vor Aus¬
führung derselben je 1 P . ( Perle ) anzuschieben ( letztere liegt auf
der Rückseite der Häkelarbeit , welche als rechte Seite der Börse
gilt ) , 2 f , M , in die folgende M , und vom * noch 7mal wieder¬
holt . Die Wiederholung vom * werden wir in der Folge nicht
mehr besonders erwähnen . Am Ende der Tour 1 s, M , statt der
2 f, M , 4 , Tour : 1 M , mit P , in dieselbe M, , in welche die
letzte M , der vorigen Tour gehäkelt worden ist , 3 M , mit P,
auf die 3 folgenden M, ; die beiden ersten dieser 3 Perlenm . müs¬
sen auf die nächsten 2 Perlenm , der vorigen Tour treffen , * 1 M,
ohne P . in dieselbe M, , in welche die letzte Perlenm , gehäkelt

worden ist , 4 Perlenm,
auf die nächsten 4 M,
5 , Tour : 4 Perlenm,
auf die je 4 Perlenm,
der vorigen Tour , nach
jeder vierten Perlenm,
2 M , ohne P , auf die
entsprechende 1 M , der
vorigen Tour , K. Tour
wie die 5 , Tour , doch
hat man jetzt nach den
je 4 Perlenm , 3 M,
ohne P , auf die je 2
entsprechenden M , der
vorigen Tour zu hä¬
keln , 7 . Tour : * 3
Perlenm , auf die ersten
3 der nächsten 4 Per¬
lenm, , 2 M , ohne P,
auf die folgenden  2  M,,
1 Perlenm , auf die
nächste M, , 2 M , ohne
Perle auf die folgende
M , 8 , Tour : * 1 M,
ohne P , auf die erste
der nächsten 3 Per¬
lenm , der vorigen
Tour , 3 Perlenm , auf

die folgenden 3 M, , 1 M , ohne P , auf die nächste M, , 2 Perlenm,
auf die folgenden 2 M ., die erste derselben muß auf die 1 Perlenm,
der vorigen Tour treffen , 2 M , ohne P , auf die folgende M,
9 , Tour : * 2 M , ohne P . auf die nächsten 2 M, , 5 Perlenm,

auf die folgenden 5 M , ( die letzte derselben muß auf die letzte der
nächsten 2 Perlenm . der vorigen Tour treffen ) , 3 M . ohne P . auf

die folgenden 2 M , 10 . Tour : * 3 M , ohne P , auf die nächsten
3 M, , 3 Perlenm , auf die folgenden 3 M , ( dieselben treffen auf die 3

mittleren der nächsten 5 Perlenm , der vorigen Tour ) 4 M , ohne P , aus
die folgenden 4M , 11 , Tour : Ohne P ., doch hat man in regelmäßigen

Entfernungen 4mal je 1 M , zuzunehmen , so daß diese Tour 84 f , M , zählt.
Dann schneidet man den Faden ab , legt den grünen Faden an und häkelt:

12.  Tour : Ohne Zunehmen und stets abwechselnd  2  Perlenm, , S M , ohne P,;
am Ende der Tour nur 4 M , ohne P , 13 , Tour : 4 Perlenm , und zwar die
1. derselben auf die letzte M , der 11 . Tour , so daß die beiden mittleren Perlenm,
auf die nächsten 2 Perlenm , der vorigen Tour treffen , * 4 M , ohne P . auf die fol¬

genden 3 M, , 4 Perlenm , auf die nächsten 4 M,
14 , Tour : 4 Perlenm , auf die je 4 Perlenm,,
5 M , ohne P , auf die entsprechenden je 4 M,
der vorigen Tonr . 15 , Tour wie die 14 , Tour,

doch stets 6 M,
ohne P , auf die
entsprechenden je 5
M , 16 , bis 19,
Tour wie die 7,
bis 10 , Tour , doch
hat man jetzt nur
in der 18 . Tour

zuzunehmen und
zwar , indem man
daselbst nach den je
5 Perlenm , 2 M,
ohne P , in die fol¬
gende M . arbeitet;
im klebrigen sind

Nr , 4 , Lxlinäorliürvüoll,
^rivokitütönarlzsit.

Nr . 7. nur Kurnitnr von r ? Z,Zvdo-
llkkölurbsit unck Ourckmislrsn.
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Erkli ' rnng der Zeichen ? Grau , Schwarz , ^ Pensde , s Lila , « Dunkelgrün , kZ Hellgrün , s Roth , ei Braun , cl Gelb (letzteres Seide ).
Nr , 10 . Lkpisssrivässsin 2nin Rückonkässon  Nr , 9),
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in dieser wie in den anderen Touren die M , ohne P . zwischen den Pal¬
menfiguren in erforderlicher Anzahl zu arbeiten . Dann folgen noch
2 Touren ohne P , in unveränderter Maschenzahl , Im Anschluß an die
letzte Tour arbeitet man für den durchbrochenen Theil , welcher an den
Bügel genäht wird , wie folgt - 3 Luftm , (Luftmaschcu ) , dann 3mal ab¬
wechselnd 1 St , ( Stäbchenmasche ) , 1 Luftm . ( mit letzterer 1 M . über¬
gebend ) , dann i Ct . in jede der folgenden 11 M, , nach jeder St.
1 Luftm, , zuletzt noch 5mal abwechselnd 1 St , in jede zweitsolgende M,,
1 Luftm , Tann wendet man die Arbeit und häkelt zurückgehend 1 f, M,
um die nächste Luftm , der vorigen Reihe , 3 Luftm, , dann 1 St , um
jede Luftm . der vorigen Reihe , nach jeder St , 1 Luftm ., am Ende der
Tour 3 Luftm , und 1 f, M , statt der letzten St , Hierauf wendet man
die Arbeit und häkelt noch eine durchbrochene St, -Reihe wie zuvor , wor¬
auf der Faden abgeschnitten und befestigt wird . Hiermit ist eine Hälfte
der Börse vollendet ; die zweite Hälfte wird in gleicher Weise hergestellt.
Dann häkelt man beide Hälften von der rechten Seite aus mittelst f. M,
zusammen , nur die Ränder , welche an den Bügel genäht werden sollen,

bleiben unverbunden . Schließlich ver-
sieht man die Börse nach Abbildung mit
^ Perlenfranze und dem Bügel , Der-
artige Börsen sind in der Tapisseric-

AM »' Manufactur von I . Seligmann,
l Berlin , Gertraudtenstraßc Nr , 22 , vor-

M - ? ' >' räthig.

Smal abwechselnd 1 Luftm, , 1 St ., mit ersterer eine M , des An schlags
übergangen , 1 Luftm, , 1 M , Übergängen , 3 St , in die 3 nächsten M.
Hieraus 3 Luftm , und umgewendet zur 2 , Tour , Dieselbe wird wie die
1, Tour gehäkelt ; es müssen dabei die St , auf die St , der vorigen Tour
treffen , auch hat man um beide oberen Glieder dcr M , zu stechen . Man
arbeitet bis zur erforderlichen Länge des Zwischensatzes , dann führt man
nach Abbildung die Muschen aus , indem man stets je zwei und zwei St.
umnäht . Hierauf schürzt man mit einem starken Zwirnfaden die Luft¬
maschenreihen des mittleren Theils nach Abbildung zusammen.

l2l,702)

Gehäkeltes Futzkifsen.
Hierzu die Abbildung Nr , 8, — Material - Zephyrwollc in Schwarz , in L Nuancen

Rehbraun , 4 Nuancen Grün - hellgrüne Filoielleieide.

Ein sehr praktisches Fußkisscn , dessen Bekleidung im tunesischen
(Victoria -) Häkelstich und im Schlin¬
genstich gearbeitet ist ; die Häkelarbeit
ist mit Kreuzstichstickerei verziert . Das
Kissen bildet ein Oval von 40 Centi-
meter Länge und 30 Cent , Breite und ü
besteht aus 2 Theilen , Der untere

' Theil ist 10 Cent , hoch , sein Außen - 1
rand in der Weise der Abbildung ge- «
wölbt . Auf der Oberfläche ist dieser »
Theil mit weißem Pelz bekleidet , der - M,

Xr , 11. Sobüra -s kür Aüäcvsu vc»
1— 3 Inbren,

(Hieran cüe -itU , X r . 12.) dir , 14, Hut,, ? z-rolicuug'

Scbnras mit Knrnitnr von Snminstbnnä
Lesobreibunx : Nuelcs. ü. Lnpxl.

Xr . 13 , Arvisobonsuta
in ? ilstßuixüro.

Ar . 22 . ? IsinS ? nr rnr Vissssnäsoko (L,bl>, Xr , 21), Hr . 21 VisAgucksoks uns ? InnsIIstrsiken (Meran ü!e klbb Xr , 22 nnü 2S.) Xr , 23 . ? 1sinüx -nr nur IVisZencksoics ^ db, Xr , 21).
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Ar . 24 . Lae^ 'aeico kür ^nn^v vlääedvQ.
Lodnitt und Lesedreidun̂ :Riloks.d.8uxiil.,

Ar. XIH, AiK. 27 und 28.

Ar .25. ^ .nseliliesseiides ^aeicelieii olins
^.errnel . 8eIinittundIZosc:1iroidunA:Rück»,

d. Luppl., Ar. XII , li'is. 25 und 26.

Ar . 26. ? vleriiiv aus sok^ arieem
Xaselimir . 8o1inittl und IZssokroiliunK:
Rüclcg. d. Zuxxl., Ar. XVI, I?!?. 35 lind 36.

Ar . 27. I 'ieku aus xeuses ? oxe1ius.

Ar. XV, 33 und^ i .̂ '

Ar .28.H.Q2vkIio33vnäk daeksuiit orisa-
taliselisr Ltiokervi . 8e1in!tt und Lssekr. :
Hül)I<3. d. 3upxl., Ar. XIV, I 'ig. 29—32.

Nuancen je 3 Touren gearbeitet , die beiden letzten Touren
fuhrt man mit schwarzer Wolle aus . Die vollendeten Keile näht man
in der Weise der Abbildung so, daß ihre Spitzen gegeneinander
gekehrt sind , längs ihrer schrägen Scitenränder von der linken
Seite aus aneinander , dann wird die gehäkelte Bekleidung auf dem

Polster befestigt. Zuvor muß der Boden desselben mit schwarzem
Ledcrtuch bekleidet werden . Für die Bekleidung des oberen Theils
häkelt man zunächst 4 einzelne Streifen im Schlingenstich mit den
mittleren 5 Nüancen Braun (die hellste Nuance muß in die Mitte
jedes Streifens treffen) , ferner 3 Streifen im tunesischen Häkel¬

stich mit der dritthellsten Nuance . Letztere Streifen werden mit
einer schmalen Bordüre im Kreuzstich verziert , welche man mit
grüner Wolle in einem der mit Abbildung Nr . 8 bis Nr . 11 ge¬
gebenen Dessins auf dem zu Seite 85 bis 92 des Bazar d. I.
gehörigen Supplement arbeitet . Sämmtliche Streifen müssen

tsr . 29 . Xteiä mit ? iedu aus russisoü-
grünem XVollenatlas . NücKuasieNt.

(Ilier-u Sie ltdb. Kr. 30.) Sclmittu.NoscUr. -
Vorilers. <5. Luxpl., Isr. IV, Vix. 12 una 13.

Hr . 31. Lleiä mit 8ckoosstai11s aus Hr . 23. Xleiä aus seüivarz-sr ^ Ixaeca . Hr . 32. Xleiä mit 8ckoosstai11e aus
grauem VsloursstoS . VorSer-usi-Mt. 8cknitt -Vorckerz.a.8ui>xI.,>' r.II^ I 'is k—8. grauem VeloursstoS . Nttcliaiisidit.

(Lieiru Nie Xlid, K' r.32.) Sckuittu.NescNr.^ N-sckrsivuos: 1 orSers. ä. Luxxl. (Sierra SieL.dd. Xr.31.) Scknittu.NoscNr.i
Vorvers. N. Luppl., Hr. III , ? ix. 6—11. Vordere. <1. Luppl., Hr. III , Vix. k—11.

5r . 29 —33 . Verselnedene Xleider kni ' Zliidelieu von 14 — 16 I .ilireu.

Ar. 30 . Xlviä mit ? ie!»n ans russised-
xrünem V̂olleoatlas . Vordsransiclll.

(Hierzu dis^.dd.Ar.29.) 8olinittu.Lssedr.
Vordsrs. d. 8uxpl., Ar. IV, 12 und 13.



Wirkung ist. Das Dessin bildet
Streifen , von denen der eine ein¬
zelne, in türkischenFarben ausge¬
führte Figuren in mattgraucm
Fond zeigt, der andere ein breites
schottisches Band imitirt . Die
Abbildung Nr . 10 gibt einen Theil
dieses Dessins nebst Erklärung der
Zeichen und der zu wählenden
Farben ; wie das Dessin fortzu¬
setzen ist , lehrt die unter Nr . 9
gegebene Abbildung des vollende¬
ten Kissens. Für die Rückseite des
Kissens wählt man grauen oder
schwarzen Taffet , auch Wollcnreps
oder dergleichen, am Anßenrande
umgibt man es mit einer starken
verschiedenfarbigen Wollenschnur,
ans welcher man an den Ecken des
Kissens einige Schlingen bildet.
Derartige fertige Kissen wie auch
die angefangene Stickerei zu sol¬
chen hat die Tapisserie - Manu-
factur von OttoKrappe , Berlin,
Leipzigerstraße Nr . 129, vorräthig.

v . N.

Xr . 31 . lallst « kür älter « Hamen . Räolransiobt . ( Ilicrau -lis itbd . Kr . Z5.)
Lolinitt und IZösekröiduiiF : Rüoks . d . Luxxl ., Nr . XVII , I?iF . 37—39.

selbstverständlich den Rippen des Polsters in Länge und Breite
genau entsprechen. Sind die gehäkelten Streifen dem Polster auf¬
genäht , so umgibt man letzteres rings am Außenrande mit einer
schmalen Bordüre , für welche man mit den drei mittleren Nüan-
cen Braun 3 Tonren im Schlingenstich häkelt. Die Tapisserie-
waaren -Mannfactur von I . Seligmann , Berlin , Gertraudten-

>Str . 22 , hat derartige Fußkissen vorräthig.
f22,47Sj V . N.

Nückenkissen.
Tapisseriearbeit.

Hierzu die Abbildungen
Nr . S und 10.

Dieses Kissen ist
im gewöhnlichen Kreuz¬
stich mit verschieden¬
farbiger Wolle und
Seide in einem Dessin
ausgeführt , welches neu
und von sehr hübscher'

Xr . 36 . Rode mit Drstellen nnä Lllliärxe . Riieltansiolit . (Dierau Nie ^ .dd . Kr . Z7 >
Lelinitt und LesekreibunA : Rüelcs . 6 . Luxpl ., Nr . XX , 42.

Schürze für Mädchen von
1 bis 3 Jahren.

Hierzu die Abbildungen Nr . 11 und 12.

Diese Schürze ist aus Nansoc
gefertigt ; sie ist 41 Centimeter
lang , 140 Cent , weit , ausschließ¬
lich des 3 Cent , breiten Saumes
am unteren und je am Hinteren
Rande . Die Armlöcher bildet je
ein schmal umgesäumter , 8 Cent,
langer , senkrechter Einschnitt , wel¬
cher je 36 Cent , vom Hinteren
Rande entfernt ist. Am oberen
Rande ist die Schürze der Weite
der 3 Cent , breiten Passe entspre¬
chend, in Falten gereiht und zwi¬
schen deren doppelte Stofflage ge¬
faßt . Der vordere Theil der Passe
ist 20 Cent ., jeder Hintere Theil
10 Cent , lang ; diese Passentheile
sind am oberen Rande roth lan-
guettirt und mit gestickten Muschen
und Fischgrätenstichen von rothem
Garn verziert . Abbildung Nr . 12
zeigt einen Theil der Stickerei in

Originalgröße . Am unteren Rande der Schürze ist die Stickerei
ohne die Bogen ausgeführt . Schleifen aus 3 Cent , breitem rosa
Taffetband garniren die Schürze nach Abbildung.

s22,67g D.

Hut
Hierzu die Abbildung Nr . 11.

Der Hut aus feinem braunem Filz hat die Form eines TyrolerhuteS.
Sein reversarlig umgelegter Augenrand ist mit braunem Sammet eingefaßt.
Zwei je 4 Centimeter breite , zum Theil übereinander tretende schräge braune
Sammetstreifen garniren seinen hohen Rand . An der rechten Seite des Hutes
sind eine Halbrofettc , eine kleine Schleife und zwei braune Federn angebracht.
Die Halbrosette ist aus einem ZI Cent , langen , 7 Cent , breiten schrägen,
fächerartig gefalteten Sammetstreifen arrangirt . Die Schleife , welche den
Ansatz der Halbrosette deckt, besteht ans zwei je s Cent , langen , 1 Cent,
breiten Schlingen aus Sammet und einem „Knoten " .

Zwischensah in Filetguipkre.
Hierzu die Abbildung Nr . IS.

Dieser Zwischensatz eignet sich
zur Garnitur von Lingerien , Häub¬
chen, Blusen und dergl . Er besteht
ans einem 4 Löcher (Carreaux ) brei¬
ten , im geraden Filet gearbeiteten
Streifen , welchen man in der Weise
der Abbildung im point -ä 'ssxrit und
xoint -cks-rsxriso durchstopft hat.

!
Garnitur zu Corsetsu. dgl.

Hierzu die Abbildung Nr . so.

Diese Garnitur ist aus feiner
Leinwand , am oberen Rande in Bo¬
gen languettirt und ausgeschnitten.
Unterhalb der Langnettcnbogen hat
man in regelmäßigen Entfernungen
längliche Bindlöchcr gestickt und durch
diese schmales schwarzes Sammetband
geleitet . Statt des letzteren kann man
auch farbiges Sammet - oder Taffet¬
band wählen.

f22,2 74j T.

Wiegendecke aus Flanell¬
streifen.

Hierzu die Abbildungen Nr . 21 — 2Z.

Die Decke ist neu und geschmackvoll im
Arrangement . Sie ist aus Weißen und farbi¬
gen , 7 Centimeter breiten Streifen seinen
Flanells zusammengesetzt ; die Streifen sind
mit Pleinfiguren verziert , welche mit Wolle
und Seide im point -rnsso und xoint -cko-posts
gestickt sind . DaS Original ist in den Farben
Grau und Weiß hergestellt ; die weißen Strei¬
fen sind je in ü Cent , weiten Entfernungen
mit grauer und weißer Seide in der Weise der
Abbildung Nr . 22 gestickt. Die Streifen sind
von der Rückseite aus mit überwendlichen
Stichen verbunden , von der rechten Seite
aus sind diese Nähte durch zwei dicht an¬
einander tretende Kreuznähte von weißer
Seide , sowie durch xoiut -ruzso -Stiche von
grauer Wolle gedeckt lsiehe die Abbildung ).
Der weiße Streifen , welcher die Decke rings¬
um begrenzt , ist S Cent , breit und wird von
einer 1 Cent , breiten Einfassung von grauem

Xr . 3S . lallst « kür älter « Damen . Vorckoritusiebt . (Hieran ckio .-ibb . Kr . ZI .)
Lodnitt null Dosobroibnng : Ztüosts . <1. Luxpl ., Kr . XVII , Dig . 37—3g.

Flanell eingerandct . Selbstverständlich kann man eine solche Decke in beliebiger
Größe , wie auch von anderSsarbigen Streife » , wie z. B . blau und weiß , rosa
und weiß ic. herstellen und mit anderen Pleinsignrcn verzieren . Abb . Nr . 23
gibt eine solche im Fischgrätenstich und xoint -cko-i>ost «. Die Wahl der Farbe»
für die Aussührung derselben wird durch den Grundstoff bedingt . Derartige
Decken sind in der Tapisserie -Manusactur von König , wlin , Jägcrstr . ,̂ vo»

äthig. f22,4SS . 4S4. 4«4j tV.

Nadclbuch mit Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr . 38 . ,

Das Nadelbuch in
Form einer Rosette be¬
steht aus zwei gleich
großen Theilen von
grauem Lcder , welche
am Außenrande in der
Weise der Abbildung
in Bogen und Zacken
ausgeschnitten sind.Der
eine dieser Theile , die
obere Seite des Nadel¬
buches, ist mit Stickerei

Xr . 37 . Lob « mit Lretellea unä Scväoxo . Voecksrnusiolit . fujer - ll liiof / . dl»
Nr . 36 .) Leknitt und LeselirsiduQS : Rücks . d . Suxxl ., Nr . XX , I ' i? . 42.

Der Sa?ar.
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Xr . 42 . Loräürs in xoinb - Iues . (Nlerru Sie > db . Xr , 4Z—47 .)

verziert , und zwar ist das Bouquet inmitten des Theils mit Cordonnct-
seide in verschiedenen Farben theils im Plattstich , theils im point -äs-
xogts ausgeführt . Für die Bogen am Außenrande des Ledertheils hat
man zwei gleichlaufende Reihen von Kettenstichen mit grauer Cordonnet¬
seide gearbeitet , dazwischen nach Abbildung je eine Gold - und eine
Kreideperle aufgenäht . Die Zackenlinie ist durch Gold-
schnur gebildet, welche man in der Weise der Abbildung
stets durch das Leder unterhalb der Bogen geführt , im
Uebrigen mit kleinen Querstichen von feiner gelber Seide
befestigt hat .' Beide Ledcrtheile sind ans Carton geklebt,
welcher mit weißem Tastet oder Papier gedeckt wird , an
den Seiten sind sie mit 1 Ccntimeter breiten grauen
Taffctbändcrn zum Schließen versehen. Eine Einlage aus
mehreren am Außcnrande ausgezackten Flanelltheilcn , die
zur Aufnahme der Nähnadeln dienen , vervollständigen
das Nadelbuch. Derartige Nadelbücher hat die Tapisserie-
Manufactur von C. A. König , Berlin , vorräthig.

sl2,520j ' V . II.

Behälter zu Briescouberts.
Hierzu die Abbildungen Nr . Zg—41.

Dieser Behälter ist zur Aufnahme von schmaleren und breiteren
BricscouvertS bestimmt ! in den kleinen Fächern am vorderen Rande,
welche mittelst des auf Abbildung Nr . 40 er¬
sichtlichen Ichmalen Deckels geschlossen werden,
bewahrt man Federn , Oblaten , Briefmarken
u . dergl . aus . Das Original ist 16 Cent , lang,
7 Cent , breit , am Hinteren Rande 1Z, am vor¬
dere » Rande S Cent , hoch ieinschließlich deS
DcckelSI ; c» ist von Lindenholz gefertigt , wel¬
chem man dunkelbraunes Holz derartig einge¬
legt hat , daß eine Grequebordürc gebildet wird
ls. d. Abbild .). An beiden Seiten ist der Be¬
hälter nnt einem 2 Cent , breiten Streisen aus
gepreßtem Leder in der Weise der Abbildung
beklebt ! diese Streifen zieren kleine flache
Bronzeknöpschen . Ans gepreßtem grünem Leder
ist auch die Umrandung des Medaillons in
der Mitte des Deckels . Dieses Medaillon ist
ans Hellem Tastet und mit Plattstichstickerei
von verschiedenfarbiger Cordonnetseide in dem
Dessin , Abbildung Ztr . 41 , verziert . Aus der
Innenseite ist der Behälter mit rothem Papier
beklebt , außerdem sind daselbst mehrere , mit
rothem Papier bekleidete Zwischenwände von Xr . 43.
Pappe angebracht ! letztere bilden die Abthei¬
lungen für die verschiedenen CouvcrtS . Der
vordere für Briefmarken , Federn u . dergl . be¬
stimmte Theil des Behälters ist flach ! er ist auf der Innenseite mit rothem
Papier bekleidet , mit ebenso bekleideten kleinen Querwänden aus Pappe
versehen und hat einen auf der Außenseite mit grünem Leder , ans der
Innenseite mit rothem Papier bekleideten Deckel. Ein Bronzeschloß dient

zum Schließen des
Behälters . Der¬
artige Behälter
sind in der Tapis-
soricwaaren - Ma¬
nufaktur von O.
Krappe , Berlin,
Leipzigerstr . Nr.
12g , vorräthig.

T.

Xr . 38 . Xackeiduck Mit Stickerei.

0stn .il 2N ch.dk . Xr.

VsrArässsrt.
42. Xr . 44.

Xr . 4S . vstuil 2U chdd . Xr . 42 . VsrArösssrh.

Xr . 40 . Lekültsr 2u Lriskeouvsrts . lZsökknsd.
(Hierzu üio Nr . 39 uud 41 .)

Nr . 47 . äer
Nr . 42.

(Hierzu 4is Nr . 4g .)

Bordüre in xoini-
Is -ce.

Hierzu die Abbildungen
Nr . 42 — 47.

Diese Bordüre wird in der
unseren Leserinnen bereits durch
den Bazar bekannten xoint -Iaoo-
Stickerei hergestellt . Sie kann
zur Verzierung von Decken,
Gardinen , Tausklcidchen , zu
einem Chorhemd , für kirchliche
und andere Gegenstände ange - Xr.
wendet werden . Man bedarf
zu Anfertigung der Stickerei
des point - laoo - Bandes und

Xr . 46 . chusküdrung äer Rüäeden

guten englischen Zwirns . Ersteres ist ein schmales , mit durchbrochenem Rande
gewebtes Band , welches auf den Abbildungen Nr . 4Z—47 deutlich zu erkennen
ist . Zunächst überträgt man das Dessin , dessen Fortsetzung aus der Abbildung zu
ersehen ist , auf Papier . Das Papier wird einem erforderlich großen Theil Glanz-
kattuns ausgeheftet , wodurch eS vor dem Zerreißen während der Arbeit geschützt ist!
den Contouren der Deisinfiguren gemäß heftet man dann das Band mit kleinen

Borstichen aus . Man hat dabei zu berücksichtigen , daß dort , wo die
Form einer Dessinfigur das Zerschneiden des Bandes bedingt , die
Enden desselben durch ein anderes , die Contour bildendes Band ge¬
deckt und sicher befestigt werden . An den Biegungen und Ecken der
Dessinfiguren wird das Band nicht zerschnitten , sondern umgelegt.
Die doppelte Lage wird mit überwendlichen Stichen von ganz sei¬
nem Zwirn zusammengenäht . Hieraus sührt man mit dem Zwirn
die Languettenstäbe aus , indem man je einer Linie gemäß den
Faden spannt , wobei man ihn dem durchbrochenen Rande des Ban-
des oder einem schon vollendeten Stäbe anschlingt und dann dicht mit
Languettenstichen überschürzt . Den inneren Raum der Dessinfiguren
füllt man in der Weise der Abbildung Nr . 42 mit Spitzenstich , wozu
man feineren Zwirn nimmt . Die Abbildungen Nr . 4S— 47 zeigen
die verschiedenen Arten von Spitzenstich vergrößert und lehren zu¬
gleich ihre Ausführung . Zu Füllung einer Figur mit dem Spitzen-
stich, Abbildung Nr . 4Z spannt man zunächst in gleichmäßigen Ent-
fernunge » nach Abbildung Nr . 42 die wagerechten Fäden , wobei man
den ArbeitSsaden stets dem durchbrochenen Außenrande des Bandes
anschlingt und durch Umwinden des Fadens am Außenrande des
Bandes bis zu der Stelle führt , von wo aus man den nächsten
wagerechten Faden zu spannen hat . Hierauf bildet man nach Ab-
bildung die Zackenreihcn , wobei man nicht um , sondern in die
wagerechten Fäden zu stechen hat , und umwindet nach Ausführung
dieser Zackenreihcn die wagcrechten Fäden , wobei man mit je einer
Fadenwindung eine der Fadenzacken mit umfaßt . Bei Ausführung

der letzten sowie der ersten Reihe hat man
nach Abbildung dem durchbrochenen Rande
des Bandes anzuschlingen . Für den Spitzen¬
stich Abbildung Nr . 44 spannt man nach
Abbildung ebenfalls erst die wagcrechten
Fäden und spannt über diese Lage dann
noch zwei Reihen schräg gerichteter Fäden.
Bei Ausführung der ersten dieser Reihen
hat man stets einen wagerechten Faden auf
die Nadel zu nehmen , den nächsten zu über-
gehen ! bei Ausführung der 2. schrägen Fa¬
denreihe , welche in entgegengesetzter Rich-
tung gearbeitet wird , hat man abwechselnd
zwei übereinander liegende Fäden aufzu¬
nehmen und 2 solche zu übergehen . In dem
so vorbereiteten Fond sührt man die drei¬
eckigen Figuren im noint -üs -roxrisa aus,
wobei man stets an der Spitze einer Figur
beginnt und je eine schräge Reihe im Zn¬
sammenhange arbeitet . Zu Ausführung der
Rädchen Abbildung Nr . 4S spannt man der

42 . Mitte der betreffenden Figur entlang den auf
Abbildung Nr . 4S ersichtlichen wagerechten
Faden , sührt den Arb ltsfaden dann durch
Ämwinden des Außenrandes des Bandes bis

zu der Stelle , von wo aus man den nächsten senkrechten Stab bilden will,
schlingt den Faden , einen Bogen bildend , dem Außenrande des gegen¬
überliegenden Bandes an , führt ihn in gerader Linie und ziemlich straff
nach derselben Stelle hin , von wo aus man den ersten Bogen bildete,
schlingt ihn dem Außenrande daselbst an und sührt den Faden durch zwei¬
maliges Umwinden des senkrechten Stabes bis zum Kreuzpunkt beider
Fäden . Durch regelmäßiges Durchflechten des Fadenkreuzes in der Weise
der Abbildung bildet man das Rädchen , führt dann den ArbeitSsaden durch

zweimaliges
Umwinden des

noch freien
Theils des senk¬
rechten Stabes

bis zum

vstuil 2U ch.dk . Xr,
Versrösssitt.

2ii chdd . Xr . 42.
lnior - n ü !o chdd . Xr . 47 .)

41 . ksztiektse ülsckuiilon.
(2n chdd . Xr . Zg nnä 40 .)

Endpunkt
desselben,

bildet , dem
gegenüber¬

liegenden Bande in der Weise der
Abbildung anschlingend , aber¬
mals einen Bogen und leitet
dann den Faden durch Umwin¬
den des Außenrandes des Ban¬
des bis zu der Stelle , wo man
den nächsten Stab ausführen
will . Bei jedem neuen Bogen
aber hat man dann den für den¬
selben bestimmten Faden unter¬
halb des wagerecht gespannten
Stabes und vor dem letzten
Bogen hindurch zu führen , so
daß dieser zugleich dadurch in
der aus der Abbildung erficht-
lichen Lage gehalten wird . Das
Rädchen , Abbildung Nr . 46,
wird gearbeitet , indem man

Xr . 39 . Lsdülbsr 2ii Lriskoouvsrts . (rss ottlosssu.
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den Arbeitsfaden in der betreffenden Figur derartig spannt , wie die Ä . 4W
Abbildung Nr , 47 eS durch die Buchstaben angibt . Man legt dem-
»ach den Faden bei der Stelle a an . schlingt ihn der Stelle l> an.
leitet ihn durch Umwinden des eben gebildeten Stabes bis zum Mittel - rlM?
punlt zurück , schlingt ihn bei der Stelle v an . führt ihn durch Um - KV ^
winden dieses letzten Stabes wieder nach dem Mittelpunkte zurück und W > )>
fährt so fort . Hat man alle Stäbe gebildet , so durchflicht man dieselben H M
im xoint -äö -ropriso und umwindet dann den letzten noch freien Stab X / /14
bis zur Stelle » , woselbst der Faden besestigt wird . Die übrigen Dessin - LMx
figuren der Bordüre sind mit Languettenschlingen und den gewöhnlichen
Rädchen gefüllt , welche unseren Leserinnen aus den im Bazar erschiene-
neu Vorlagen in Filetguipürcarbeiten bekannt sein dürste » . Die fertige s I !" ! MI
Bordüre wird angefeuchtet und zwischen Leinentüchern geplättet . Wir iMV
bemerken noch , daß es außer dem hier gezeichneten Bande noch solches
mit durchbrochenem Fond und festem Anßenrande gibt . Das für die
xoiut -Iaoo -Stickcrei ersorderlichc Material : Band und Zwirn , ist in der s. W,
Tapifferiewaaren -Manusactur von C , A . König . Jägerstraße ZZ, Bcr - 'WM
li ». vorräthig , fsl . rozs rv , —

Garderovehalter.
Hierzu die Abbildung Nr , 48.

Der Garderobehalter ist von geschnitztem
Eichenholz : das Medaillon in seiner Mitte ist von ^
maisgelbem Taffet und mit noint -rnseo - und Platt-
Pichstickerei von brauner Seide verziert . Das Des - H . Ms
sin zur Stickerei brachten wir auf Seite 338 diese » K
Jahrgangs , betreffs der Ausführung der Stickerei siehe
die zu dem Dessin gehörige Beschreibung , Derartige «A.
Garderobehalter sind in der Tapisseriewaaren -Mannsac-
tur von I . Seliginan » , Berlin , Gertrandteustr . Nr . 22 . H -, Ri
vorräthig , l - i .4,7 ) I . K

t Fraisen für Kinder.
Hierzu die Abbildungen Nr , 4g und So, ^

: , I  Abbildung Nr , 49 , Diese  Aekükelten Preise  kür
« X ' Fratse tst derartig gehäkelt, daß Xinäsr,

sie ^ ollen bildet ; a^ j , ^D ^ ^

wieder auf 'vie ganze M̂aschenreche, doch hat

stechen; hierdurch bildet sich
F/js eine Tolle , Man wiederholt

nun vom * so oft , bis die

, rung ^ >er̂ letzten Tolle arbeitet

^ man noch i kurze Mustere ,aus ^

f- K.^ fester Kettenmaschen) , ^ r , si , ? dr - nnck Scstmnckstsststiter,
"ÄV wobei man stets um die senkrechten

/MK ^ s > l Maschcnglieder der letzten Musterr , zu
s ii 1 ' stechen hat . Dann wird der Faden
t - V V abgeschnitten und befestigt. Auf die

'NHs Qucrränder und den unteren Rand
' !>? >s AMdj 'tzM - j » des Kragens häkelt man nun niit drei-

IH : lirtcm Häkelgarn Nr , 100 folgende

12 f, M , auf die 12 f, M . der vorigen Tour , mau hat hier¬
bei stets um das Hintere Glied jeder f, IN, zu stechen. Dann
arbeitet man 1 Luftm, , wendet die Arbeit und häkelt hin - und
zurückgehend 2 Touren f, M . ; jede dieser Touren muß 20 M,
zählen , der Bogen ans 12 Luftm , an der einen Seite der Ar¬
beit bleibt also unberücksichtigt. Dann arbeitet man 1 Luftm,,
wendet die Arbeit , häkelt 12 f. M , auf die nächsten 12 f, M,
der vorigen Tour , 4mal abwechselnd 1 Luftm, , 1 St . in die
zweitfolgende M , der vorigen Tour und wiederholt vom ' ,
bis die Fraise die erforderliche Weite erreicht hat ; ihre zweite
Qucrscite muß der ersten Querseitc entsprechen. Hierauf hä¬
kelt man auf die Querseitcn der Fraise und um die Luftm,-
Bogcn am unteren Rande 1 Picottour wie folgt : An der obe¬
ren Ecke einer Querseite beginnend , häkelt man * 1 f, M , in

.. . die nächste Randm, , dann 1 Picot aus S Luftm , und 1
M , in die vorige f, M ., 1 f, M . in die zwcitfol-

MMtL ^ gende Randm , und vom * weitergehend wieder-
holt ; am unteren Rande der Fraise häkelt man
"m jeden Luftm, -Bogen daselbst bmal ab-
wechselnd 1 f, M, , 1 Picot , zuletzt noch 1 f, M,,

^ zwischen je 2 Bogen arbeitet man 1 Luftm,;
1 f. M , auf die Randm , des festen Streifens

zwischen den durchbrochenen Streifen und 1 Luftm.
j22 .ZSS u , 90j - D-

Nr . 48 , Kercksrovs-
Kelter mir Stickerei-

vsrrierunA,
(Lticksreidssgin s . ^ .dd.
Nr . 20 , Seite 333 ä . ek.)

Ithr- und
' Schmnckbehälter.

^Hierzu die Abbildung Nr , Si,

einer Dgz Original kann sowohl als
Aena.kelt .vn Preise kür Uhrbehälter wie als Schmuckschale

Lincker . dienen . Das einfache Gestell ist
ans schwarz lackirten Rohrstäben,

Zu seiner Herstellung biegt man 2 je etwa 30 Cen>
timeter lange Stäbe seinen Rohrs in der Weise der

, Abbildung i» m das Rohr biegen zu können , legt man
ä. es vorher in heißes Waffer ), besestigt sie in der obe
U rcn Mitte mit kleinen Stisten aneinander und bringt
M in gleicher Weise etwa 2 Cent , weit vom Ende der

Stäbe einen aus Rohr gebogenen Ring von etwa
I «U !> Cent , Durchmesser an . Diesen Ring deckt in der
« « R Weise der Abhildung ein viereckiger . 10 Cent , großer
lslWM Theil au » grauem Canevas naturell , welcher den Bo
dl UU den des Behälters bildet . Er wird nach Abbildung
k WM mit veint -rusoo -Stickerei von blauer und schwarzer

Cordonnetseidc verziert , rings mit 2
Cent , breiter blauer Seidensranzc gar-
nirt . mit schwarzer Seide an den Stä¬
ben besestigt . Ein kleiner Messinghakcn
in der oberen Mitte und einige Schlei¬
fen von blauem Taffetband , nach Ab-

1 bildnng angebracht , vervoll-
M ständigen den zierlichen Be-
M hältcr . Anstatt der Rohrstäbe
W kann man auch solche aus
M mehrfachem Draht biegen und
^ über einer Unterlage von

starker Baumwolle mit Per
len oder mit schmaler farbiger
Seidenlitzc umwinden,

jS2.4S5j v , dl.

Zwei Kravatten-
Enden.

Hierzu die Abbildungen Nr . 52 und 53.

Beide Kravatten sind aus
Batist.

Abbildung Nr , 52 . Die
Enden dieser Kravatte sind mit
Weißstickerei in dem auf der Ab-

- l

dir , SZ , ^ rw-

^ ». ^ vntten - Lust«
MM , ^ 4» ^ ane I -itro nnck

-lSxitveüSticd.

bildnng ersichtlichen Dessin verziert,
^ Welche Partien getheilt zu sticken

sind , läßt die Abbildung deutlich
erkennen. Am Anßenrande sind die
^uden der Kravatte languettirt , im

klebrigen ist die Kravatte schmal um-
gesäumt,

Abbildung Nr , 53 , DieseKra-
? Mi "alte aus Batist ist an den Enden mit

-A « HS-ö. ULz. länglichen Medaillons aus weißer
^ Baumwollenlitzc und Spitzenstich
MWZÄ ». verziert . Zu Herstellung der

Medaillons überträgt nian zu-
nächst das Dessin für die Vcr-
schnürung auf steifes Papier,

der Zeichnung gemäß
Litze auf , näht dann die

Litze an den Kreuzpunkten
aneinander und führt nach

MDM , '? Abbildung den Spitzenstich
« W iK aus . Schließlich umgibt man

das Medaillon am Außen-
rande mit gewebten Picots,

löst es vom Papier und näht
es der Kravatte auf,
l--.- ls - l?z T.

Gehäkelter Fond
' zu einem Häubchen , zur Sekleidung eines

Toitettenkisscns und dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . S4,

RK Das Original ist mit Garn Nr , 100 gehäkelt und
in dieser Ausführung sowohl als Fond eines Häub-

U chcns wie auch zur Bekleidung eines Toilettenkissens
A oder als Flacon -Untersatz verwendbar . Mit gröberem
5 Garn hergestellt , kann es als Antimacassar dienen . Man

beginnt den Fond mit der größeren Sternblume in einen-
der sieben keilförmigen Theile wie folgt : Einen Anschlag

von 8 Luftm , (Luftmaschen) mit 1 f, K, (festen Kettenmasche)
zum Ringe geschlossen, 1, Tour : 16 f. M , (feste Maschen)
um den Ring , 2, Tour : * 1 f, M , um die nächste Masche,
10 Luftm, , die letzte derselben übergehe^ auf die 9 übrigen

Ur , 52 , Lru-
vutteu -Lucks,

IVsisstickorsi,

Spitze : 1, Tour . 1 f, M , ( festeMa - ! ^
sche) in die Anschlagmasche an der
oberen Ecke der Fraise , 3mal abwech-
selnd 12 Luftm . , 1 f. M , je in die
fünstfolgende Anschlagm, , 12 Luftm, , 2
durch 12 Luftm . getrennte f, M . in die
M . an der unteren Ecke der Fraise , AK N>
dann stets abwechselnd 12 Luftm, , ^
1 f, M . in die Randm , unter-
halb der nächsten Tolle und
so fort , 2 , Tour : Auf jeden
Luftm .-Bogen der vorigen
Tour Smal abwechselnd 2 f. MM
M ., 5 Luftm, , mit letzteren
keine M , Übergängen , dann
noch 2 f. M . ; die einzelne f.
M . zwischen je 2 Luftm .- W Kl
Bogen der vorigen Tour
wird übergangen . 3, Tour:
Um das mittlere Picot jedes
Bogens 1 f, M, , danach stets
10 Luftm , 4, Tour : Stets
abwechselnd 2 f. K, auf die bei- HO
den nächsten M , der vorigen Tour,
3 Luftm ., mit letzteren keine M , über-
.gangen ; die einzelnen f. M , der vorigen
Tour bleiben unberücksichtigt. Hiermit ist die
Spitze vollendet . Auf die Randm , am Halsaus-
schnitt häkelt man 2 Touren , wie folgt : 1. Tour : MMM
Mit dem Frivolitätengarn je 1 f, M , zwischen zwei AMT,
Tollen , danach stets 1 Luftm , 2. Tour : Mit dem
drellirten Häkelgarn : Stets abwechselnd 1 St , (Stäb - H
.chenmasche) um die nächste Luftm , der vorigen Tour , H/H)
idanach 1 Luftm.

Abbildung Nr , 50 , Diese Fraise wird mit Frivo-
ilitätengarn Nr , 80 folgender Art der Quere nach gehäkelt:
Auf einen Anschlag von 21 M . arbeitet man , die letzte der¬

selben übergehend , 12 f, M ., dann 4mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 St , je in die zweitfolgende Anschlagm, * Nun wendet man
;die Arbeit , häkelt 12 Luftm, , dann 1 St , um jede einzelne
Luftm , der vorigen Tour , nach jeder St , 1 Luftm, , hierauf

Nr . 54 . Ocdüksltsr Lonck 2N einem Lünbcben , 2nr PekleickanA eines
Poilottsnkisssns nnck cksrAl.
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in der 1. Hälfte dieser Tour in der Weise der Abbildung die 9 Luftm .-Stäbe
herzustellen , welche die keilförmigen Figuren verbinden . Man arbeitet nun
noch 6 solcher Figuren . Bei Ausführung der erwähnten Luftm .-Stäbe jedes
folgenden Keils hat man der vorigen keilförmigen Figur anzuschlingen , des¬
gleichen in der letzten Tour des 7. Keils den Luftm . - Stäben des zuerst voll¬
endeten Keils . Dänach arbeitet man in der Mitte des Untersatzcs eine stern¬
förmige Figur wie die zuerst beschriebene, jedoch aus 7 Blättern , welche man
mit jedem Blättchcn der Spitze einer keilförmigen Figur anschlingt . Am Au-
ßcnrande umgibt man den Häkcltheil mit folgenden 3 Tonren . l . Tour : * 5
St . in die Mittelm . des 3. Bogens nach dem letzten Vcrbiudungsstabe zweier
Keile, dann 7mal abwechselnd i P .-Bogen (d. h. 2 Luftm ., 3 durch je 2 Luftm.
getrennte P . aufw ., 2 Luftm .), 5 St . in die Mittelm . jedes zweitfolgenden

zurück:  1  f.  M ., 1 h . St . (halbe Stäbchenmasche) , 7 St . , 1 M.  der vorigen
Tour Übergängen , vom * noch 7mal wiederholt ; es sind hiermit 8 Blättchen
gebildet . 3 . Tour : - 1 f.  K.  um die nächste f. M . der vor . Tour , 10 f.  K.  um
die unteren Glieder der 10 Luftm . , in welche die St . gehäkelt wurden , 9 f.
K.  in die St ., man häkelt also rings um das Blättchcn; vom * in der Runde
wiederholt . Am Ende der Tour häkelt man f.  K.  bis zur Spitze des ersten
Blättchens.  4.  Tour:  5  Luftm . , 1 P.  abw . (das heißt Picot abwärts , man
häkelt für dasselbe 4 Luftm ., nimmt die Nadel aus der  M ., sticht in die 1. der
4 Luftm . und zieht die abgelassene Schlinge hindurch ) , 8 Luftm . , i f. M . iu
die Spitze des nächsten Blättchens , 8 Luftm ., 1 P . abw ., 3 Luftm ., 1 f. M . in
die Spitze des folgenden Blättchcns , 0 Luftin ., 1 P . abw ., 6 Luftm ., 1 f. M.
in das nächste Blättchen , 8 Luftm ., 1,P . abw ., 3 Luftm ., 1 f- M . in das fol-

Xr . SS. Xänstclien mit rotkcr Zanä ^arnitnr.
Lokuitt und lSescbreibung: Vorder«.-d. Snilpl., Xr.V,

Xi?. 14 und 15.
WWWpWWW ' 69-

?iedn mit'
?raiso „ä la

Stiiart " .

Znpnl., Xr. XIX, Xig. 41.

Hr . SS. Xivkn aus lull «
Ullä Sxit -o. Sebnitt und ^
IZesebroibung: Nllulrs. d. gupw

Xr. XVIII, Xig. 40.
Xr , 63. Slansokette,
passend -um Xra ^ev
Hbb. Xr . 62 . Uesebr.: Vorder«. a. Snnpl.

. x Hr . 61. HIansclietto,
xassenä -um Xra ^en

Hbb. Xr . 60. l11 die .4.05. Xr. 18.)
Uesobreibunx: Vorder«. d. Zuppl.

x^ ^s . ^ 5 St ^ ans die 5
uns Sxit - s. St . der vor . Tour,

WM»  und zwar werden die
PMÄ 1. und 2. sowie die 4. und 5. der  St.  nicht je

einzeln , sondern zusammen zugeschürzt , 7mal
MMe abwechselnd: 1 P . - Bogen (d. h. 1 Luftm . , 5

-sWU je durch 1 Luftm . getrennte  P . , 1 Luftm .) ,
. 5 St . wie die vorigen auf die 5 St.  der vor.

Tour ; danach 4 Luftm ., 1 St.  in die mittlere
der 3 Luftm . vor dem P . aufw . , 2 Luftm ., 1
P . aufw ., 5 Luftm ., 1 P . aufw ., 2 Luftm ., 1
St.  in die Luftm. nach dem nächstenP . aufw.,
3 Luftm . , vom * wiederholt . Die 3. Tour
häkelt man nach Abbildung . v . Äl.

Fraise „ a. la . Ltniirt, " .
Hierzu die Abbildung Nr . 04.

Diese kleidsame Fraise besteht aus einem geraden Mullstreifeu von 4 Ccntimeter
Breite und 128 Cent. Länge , welcher an beiden Längenseitcn mit  IV -, Cent , breiter
Spitze begrenzt und seiner Mitte entlang in etwa 1 Cent, tiefe Tollfalten arrangirt
ist, derartig , daß er eine 40 Cent, lange Rüsche bildet. Der Mitte dieser Rüsche entlang
ist eine Reihe kleiner Stickcrcifignren applicirt . Den vorderen Schluß der Fraise
vccken zwei aus Mull , Einsatz und Spitze arrangirte Enden je von 0 Cent . Länge
und Breite und eine Schleife aus blauem Rcpsband.

Xr . 90 . Xraxen mit Ickatelot-Xravatte aus
I.einv,a.nd nnci Stickerei . lHiorrn die itbb.

Xr. 18 und 61.) Lcbnitt und Uesebreibnnx.-
Vorder«. d. Lnppl., Xr. IX, 19.

Xr . S7. SlorAendnnds mit planer
LanSAarnitur.

Lellnitt und Uosodrelbnng: Vorder«. d.
8ni>i>I., Xr. VI, Xi?. IS und 17.

Xr . 62 . Xragen aus I,einvanS uuä Sxit - e.
(Hlorrn die Xbd. Xr. 63.) Sebnitt und Uesebrei'vnnz!

Vorder«, d. Suxxl., Xr. X, Xig. 20.

Hierzu die Abbildung Nr . SS.
Das Original ist aus 1 Centimeter breiten , 2 Cent , lange» Tollfaltcn von Mull

und gleichlangen Theilen von 1>/- Cent, breitem Spitzeneinsatz arrangirt , welche in
regelmäßiger Abwechselungmiteinander zu einem Streifen verbunden sind. Am obe¬
ren Rande begrenzt diesen Streifen eine IV- Cent, breite Spitze, am unteren Rande
ist er zwischen die doppelte Stofflage eines Mnllbündchens gefaßt. Vorn schließen sich
der Fraise zwei je 8 Cent , lange , 7 Cent , breite Enden ans Mull und Spitzeneinsatz
an ; dieselben sind unten mit einem aus Tollfaltcn und Einsatz arrangirten Streifen
und mit Spitze begrenzt. Den Knoten imitirt eine Stickcreifigur , welche eine in Fal¬
ten gereihte Spitze cinrandet . r . Di.

Um den Abonnentinnen zur bevorstehenden Weihnachtszeit eine recht reiche Aus¬
wahl von Gardcrobegegcnständcn und Handarbeiten bieten zu können, wird die
nächste Arbcitsnummcr wiederum eine Beilage bringen . Diese Nummer ent¬
hält unter vielem Anderem: eine große Anzahl von Wintertoilctten , Jacken , Blusen,
Mantelets , Shawls , Schlesien, Kravattenschleifen und Kragen u. s. w. für Damen,
eine gestrickte Weste für Herren , Brustwärmer für Herren und Knaben , Anzüge, Fi-
chus, Baretts und Hütchen für Kinder verschiedensten Alters u. f. w. Außerdem
bringt die Nummer viele prak-
tische Handarbeiten , als : Verschie-
dene Fußkissen, Lcuchtermanschct-
ten , Glockenzüge, Handarbeits-
, täschchen, einen Fuß-

sack, Ofenschirm, Tep-
Pich, Lampenuntersatz vjßl
und Lampenschirm,
Uhrhalter , Fächer, ei»
Visitenkartenkörbchen,

Nadelbuch, zwei Eck-
, bordürcn znBettüber-
WKdiMdl zügen u. s. w. u . s. w. .

Xr . 66 . Ilutsrrock mit Volants aus ? ersan . Xr . 68. Lascvlik mit KolSvsrsclinürun ^ . Xr . 67. Xosskaarrook mit Vournüro.
UeoebroidunA: Rllelrs. d. Lnppl. Lellnitt und Besellreibnng: Vordsrs. d. Supxl., Xr. I, Xî . 1. Zebnitt und XeseUrolbnnA: Vorder«, d. Suppl., Xr. II , XiA. 2-

5 Hierbei ein Supplement , Schnittmuster entbaltenb und ein Extrablatt mit Tapisseriebeflins.
Verlag der Bazar -Expcdition >-»--,--»»»> in Berlin , 23 Unter den Linden. Redigirt von Louijc Fabs iunter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung). Druck von B. G. Teubncr in Leipzig.
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz , ^ Rehbraun,
^ erstes (dunkelstes ), ez zweites (hellstes ) Grün,

^ Maisgelb (letzteres Seide ).

Xr . 6 . ^ axiLLeriellessiu 211 Leliulieu,
^aseden , Xissen u . s.

»M » WÄ>°t» »ZC » » ->» ^ W»^ Ä» » /°W» W
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelgrün,

H Hellgrün.
Xr . 9 . DaxissvrieÄessin (Uleäaillon ) 211

Xördelien , Untersat ^ eo n . 8. v̂.
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Ẑ ZI1 -j00 ?X » » « » »A4"l000000 >iX» » » » Pk1000000 ^X» » » » i
100L)XXXXX» » »00 XXXXX» » »
00 XXXXX» » »
'c xxxxxvi » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >
^0077-»-!-^ X» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » Is0000 Ä0Q X» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » «
W00000 -X» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » >

X ' " / / XV '.,0 . 'V0 7 .: .X0 . 00 .- 0 7v XV 770 7771
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz . 6 Grün . ^ Roth . !! erstes ldunkelstcsl . c! zweites Blau . Si erstes ldunkelstesl.
s zweites . drittes Rehbraun.

? . kilr . 12 . lÄxissei -ieäessiu lückstorSstre ? ^r> ropxiostou , Xisssn , Hecken n . o. rv.

Erklärung der Zeichen : » Schwarz . « Dunkelgrün , ci erstes ldunkelstes . rz zweites
Rothbraun , « Roth . ^ erstes sdunkelsteSl . l2 zweites Gelbbraun . iZ Maisgelb.

Hr . 11 . Dnxisssrieässsin lückborÄnre ) Tu lexpicken . Xissen , Decken u.
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz . » erstes
(dunkelstes ), « zweites , « drittes , in viertes

(hellstes ) Rehbraun (letzteres Seide ).
Ar. 13. ra-xisseriexlein 211 Seknköv,

lasodev , Ruelcenkissenu. s. V7.

»»»!.'.Il'i'tzkSI».M4<»i »^»l.»»«»>l'ZW'I. .>5V>!"?'I":":'V>:< .WBZKBWiÖ:

^?^ " ' 1.'l_. . . .
W'b'H' v : '. «./>!-'S'—»^0 M̂ > ^4"I"? ' >5 ^.11i «

 IBVBKSDKWUiWMN

Erklärung dcr Zeichen : ^ Pcnsöe . » Schwarz.
cl Maisgelb (letzteres Seidc >.

Isr. 14. Inxisseriexlein 2N Scdudeii,
rasakren, Rnvlceiikisseii>i. s. r?.

Erklärung der Zeichen:
» Schwarz , o blaue Perlen.

« Stahlpcrlen . Ll Goldper-
lcn . Krystall .. » Milch -,
> Krcidepcrlcn , c- dunk-
lere . -- hellere Bronze - .MMWWWM.

perlen.

Xr. 15. laxissorreriessin
?n Lriek- unck lli^nr-

rentasLlren, Lî nr-
relltelleru , kklax-

xeii, Gleicher-
dürsten etc.
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Erklärung dcr Zeichen : s blaue . » Ichwärzc . !! Gold -, L> Krystallpcrlen.
Xr. 16. InxisserieÄessin (Loräüro>?u Sedlüsselstörden, Scdlüssel-

drettcdsn, Lerviettonriugsn, Xüdsteinen u. s. v.

Mail kann die Patten des Lambreqnins entweder sämmtlich in
einer Farbe füllen, oder aber, wie die Zeichenerklärung an¬
gibt, mit zwei Farben abwechseln. Wählt man für die
Füllung innerhalb dcr Patten Roth , so ist der äußere
Theil mit grüner Wolle zu arbeiten, stickt man die¬
sen mit rother Wolle, so ist dagegen dcr innere
Fond mit grüner Wolle zu füllen.

Abbildung Nr . 11 und 12. Zwei »MWMM i
Eckbordürenzu Teppichen,Kissen,Decken MMMMMM
u. s. w. Dieselben können für Tcppiche
einem Fond von Krimmer, einem Rch-
fcll oder auch einem plcinartig ge¬
stickten Fond angesetzt werden.

Erkl . d. Z . :
Xr. 17. »grüne , x schwarze , ei graue , s Krystall -, l->Milch -, >Kalk -, « Goldpcrlen.

Inxisserieüessiir (Loräüre) ^n Svdlüssetstörden, Soklüssel-
brettedeu, Serviettellrin^sii, Xüdsteiiien u. s. rv.

Beide Bordüren eignen sich be¬
sonders für Imitation des
Smyrnagcwebcs und
werden dazu im Plüsch- .<MMM" MSM ^ —oder Veloürsstich in - M -^-EEC MÄS
recht lebhaftenFar-
bc» gearbeitet.
Wünscht man die
Dessins für Bordüren
zu Tischdecken von Tuch
oder Rcps zu verwenden, so
stickt man sie ans feinem Canc-
vas mit Zcphhrwollc und Cor-
donnetscide im Kreuzstich oder im
Gobclinstich.

Abbildung Nr . 13 und 14. Zwei
Plcins zu Schuhen, Taschen, Rückcn-
kissen, Fensterkissen, Fußkisscn, Fußsäckcu,
Reisetaschen und dcrgl. Die Pleins werden je
dem Zweck entsprechend mit stärkerem oder feine¬
rem Material gearbeitet. Sie können auch ans einem
Fond von farbigem steifem Java -Cancvas gestickt wer¬
den, welcher keiner Füllung bedarf.

Abbildung Nr . 15. Dessin zu Brief - und
garrentaschcn, Cigarrentellern, Mappen , zu Kleiderbürsten
n. s. w. Das Dessin wird, wie die Zeichenerklärung es angi .̂, «« « cv»
mit Perlen gestickt. Je nach der Größe des Gegenstandes, für
welchen die Stickerei bestimmt ist, hat man die Perlen sowie den Ca-
ncvas stärker oder seiner zu wählen. Für Mappen oder Brieftaschen
empfehlen wir die Ausführung dieses Dessins in der Weise dcr Abbildung
Nr . 64, Seite 75 d. I . 1868, mit Cordonnct- oder offener Seide

Abbildung Nr . 16 und 17. Zwei Bordüren zu Schlüsselkörben.
Schlüssclbrettchcn, Serviettenringen, Nähstcinen, Etageren, Tragbändern,

mcrrollen n. s. lv. Die Dessins können, je ihrer Bestimmung
gemäß, mit Perlen, auch mit Wolle gearbeitet werden. Man

kann für dieselben Wollenreste verwenden, indem man
die Figuren in verschiedenen zu einander Passenden

ÄWHHMWMKA. Farben stickt.
Abbildung Nr . 18. Vierter Theil

eines Dessins zu einem Rückeukissen,
zu einem Sessel, zu einem Teppichu. s. w.

Da dieses Dessin nur zum vierten Theil
gegeben ist, so hat man bei Ausfüh¬

rung desselben je von dcr Mitte der
Dessinfiguren aus in entgcgenge-

setztcr Richtung zu arbeiten.
Um den Effect dieses Dessins

noch zu erhöhen, kann
man , falls dasselbe für

ein Rückeukissen be¬
stimmt ist, die
Stickerei ans Sci-

dencancvas herstel¬
len und den Fond, auf

welchem die grünen Blät¬
ter ruhen, sowie den Fond

am Außenrande mit Seide
einer Art Spitzcnstich aus-

m, indem mau je einen Kreuz¬
stich stickt, das nächste Fadcnquadrat

übergeht, wieder einen Kreuzstich stickt
u. s. f. Diese Kreuzstiche werden in den

nächsten Reihen versetzt.
Abbildung Nr . 19 und 20. Zwei

Plcins zu Kissen, Fußsäckcn, Reisetaschen, Tcp¬
pichenn. s. w. Beide Pleins werden je ihrer Be¬

stimmung gemäß mit Zcphhrwollc, Castorwolle oder
Seide gestickt. Abbildung Nr . 20 kann auch auf einem

Fond von farbigem Java -Canevas ausgeführt werden,
selbstverständlich wird derselbe dann nicht gefüllt. Einen sehr
Hönen Effect erzielt man durch Ausführung des TcssinS mit Seide in den

angegebenen Farben auf Seidcncanevas . Für den Fond wählt man Weiße
er Hellgrane seine Cordonnctscidc und stickt denselben im versetzten Kreuz¬

stich. so wie es in der zu Abbildung Nr . 18 gehörigen Beschreibung erklärt
worden ist.

Abbildung Nr . Sl . Bordüre zu Körben , Etagören . Schlüsselbrettchcn.
Tragbändern , Serviettenringen n . s. w. Das Dessin wird je seiner Bestimmung ge¬

mäß mit Wolle . Seide oder Perlen ausgeführt.
Diese Dessins sind im Farbendruck in der Fabrik von Hertz und Wegen er . Ber¬

lin . Mohrenstraße 18 . en Sros und on ckotait vorräthig . Genannte Firma liefert sämmt¬
liche zur Einrichtung von Tapisserie -Handlungen erforderlichen Artikel , wie : Muster , Cancvas.

Wolle . Seide , Perlen n . s. w.
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Erklärung dcr Zeichen : 6 Roth¬
braun . x Dunkelgrün . Hellgrün
(letzteres Seide ), » erstes (dunkel¬
stes ), o zweites . » drittes . tZ vier¬
tes . lli fünftes (hellstes ) Rehbraun

(letzteres Seide ), » Dunkelgrau.
K Hellgrau.

Hr . 18 . Daxiss erisäessiii 211
einem Rücstenliissen , einem
Sessel n . s . rv . Vierten Mieik.
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»^» » » » Kr soEÄa xi xx .
>RRM» i xxöex » m ^» » » » » » xxxxi >xxX

Erklärung der Zeichen : » Schwarz . 0 Dunkelgrün . » Hellgrün , x Dnnkelroth . kl Hcllroth.
W Lila , lll Braun . > Gelb . Xr . 21.

Xr . 19 . Daxisssriexlein 211 Xissen , ? ussüei : sn , Dsppictisn . Reisetazoiisn etc.
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e- Milch -, lv Krystall -, x Goldperlen . Erklärung der Zeichen : » Schwarz , x erstes , -s zweites . » drittes . V viertes Grün , tt erstes.
Dupisserisäessin (Loräüre ) 2U Börden , ^ zweites . !-l drittes , lll viertes Lila . 2 erstes , s zloeites . - drittes Braungrün.
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